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Erwin Bratengeyer, Gerda Kysela-Schiemer

Die empirisch-didaktische Begleitunter-
suchung „eLearning in Notebook-Klas-
sen“ hatte zum Ziel, anhand einer quali-
tativen Evaluierung die Realsituation des
Notebook-Einsatzes an acht zumeist be-
rufsbildenden höheren Schulen zu erfas-
sen.

In einem rund einjährigem Evaluierungs-
zeitraum wurde erstmals direkter Einblick
und konkreter Aufschluss über die tat-
sächlichen Probleme und Errungenschaf-
ten im Zusammenhang mit dem Note-
bookeinsatz ermöglicht. Umfassendes
Datenmaterial wurde durch direkte Be-
obachtung des Unterrichtsgeschehens
vor Ort, durch leitfadengestützte Inter-
views mit Lehrern und Schülern, durch
tägliche Online-Schülerbefragung wäh-
rend eines gesonderten vierwöchigen
Zeitraums und durch exemplarische Un-
terrichtsprotokolle erhoben. Für den Er-
fahrungsaustausch zwischen den Verant-
wortlichen wurde eine webbasierte Kom-
munikationsplattform eingerichtet und
ein „Notebook-Symposium“ veranstal-
tet. Die wichtigsten Evaluierungsergeb-
nisse lassen sich wie folgt zusammenfas-
sen:

Motivation der Projektbeteiligten (Schul-
leitung, Lehrkräfte, Schüler und Eltern)

� begeisterte bis sehr positive Disposition,
erhoffter Imagegewinn, hohes Engage-
ment;

� nach Abklingen des Neuigkeitseffektes
nach wie vor hohe Motivation, anhalten-
de Freude bei den Schülern über die viel-
fältigen Einsatzmöglichkeiten des Note-
books.

Praktischer Einsatz

� Lehrer beklagten den enormen Vorberei-
tungsaufwand, auch nach Integration in
den Schulalltag;

� durchschnittliche Einsatzdauer von 30%
pro evaluiertem Schultag, entsprechend
etwa zwei volle Stunden pro Schultag,
Spitzen bis zu 6 Stunden pro Tag inklusive
Hausarbeit;

� Verwendung des Notebooks in nahezu al-
len Fächern, besonders im Sprachunter-
richt;

� Bevorzugte Verwendung des Notebooks
für Mitschriften, weiters für Präsentatio-
nen, Recherchen im Internet und fachspe-
zifische Spezialanwendungen;

� Geringe Nutzung bei Prüfungen, Tests
und Schularbeiten;

� „Nebenbeschäftigungen“ wie Spielen
oder E-Mailen oder Surfen wurden beob-
achtet, aber nicht als zwingend problema-
tisch empfunden

Auswirkung auf den Unterricht

� 45% der Schüler bekundeten positive
Auswirkungen auf den Unterrichtsstil der
Lehrer und den Lerneffekt, 10% sahen
Verschlechterungen;

� Qualitätssteigerung im Unterricht, mehr
und differenziertere Quellen wurden ver-
langt, mehr Wert wurde auf Layout und
Form gelegt; Schüler gaben an, professio-
neller und effizienter zu arbeiten;

� Lehrer nahmen vermehrt die Rolle von
Koordinatoren ein, besonders im IT-Be-
reich, dies wurde von den Schülern wohl-
wollend anerkannt;

� Dennoch keine nennenswerte Verände-
rung im Rollenverständnis zwischen Leh-
rern und Schülern

� Schüler schätzten den erhöhten Praxisge-
halt, die verbesserten Interaktions- und
Kommunikationsmöglichkeiten;

� Hohe Abhängigkeit des Einsatzerfolges
von der jeweiligen Kompetenz der Lehrer.

Problemfelder

� Hoher Kostenaufwand, Aufbau eines
Leihgerätepools zur Abfederung sozialer
Ungerechtigfertigkeiten; häufig Unzufrie-
denheit mit den Lieferanten;

� An oberster Stelle mit 50% der Nennun-
gen standen technische Probleme, diese
traten allerdings nur zu Beginn als rele-
vant in Erscheinung;

� Fehlen von geeigneter Software, Ausstat-
tungsmängel betreffend Netzwerk, Inter-
netverbindung und Datenprojektor;

� Zu Beginn betrafen etwa 30% der Nen-
nungen didaktische Probleme und man-
gelnde Fähigkeiten der Lehrer, in der
zweiten Evaluierungsphase wurde dies
aber als vernachlässigbar gewertet;

� 34% aller Beteiligten beklagten ergono-
mische Mängel.

Im Laufe des Evaluierungsprojektes wur-
den zahlreiche Beobachtungen im Zu-
sammenhang mit dem Notebook-Einsatz
gemacht, positive und negative Aspekte
wurden geäussert, Hoffnungen und Be-
fürchtungen geäussert. Die vorteilhaften
didaktischen-pädagogischen Aspekte
waren dabei in der Überzahl, anspruchs-
vollerer Unterricht, erhöhte Lernmotivat-
ion, effizienteres Arbeiten oder Unterstüt-
zung des kreativen Ausdrucks sprechen
für sich. Erschwerte logistische Begleit-
umstände treten jedoch ebenso in Er-
scheinung, es stellt sich daher die Aufga-
be adminstrative Rahmenbedingungen
zu schaffen um die Stärken zum Aus-
druck bringen zu können.

18 PCNEWS-78 Juni 2002 Gerda Kysela-Schiemer kysela@donau-uni.ac.at

SCHULE eLearning in Notebook-Klassen

ht
tp

:/
/w

bt
.d

on
au

-u
ni

.a
c.

at
/n

ot
eb

oo
k/

Medienpädagogik
Universitätslehrgang

Gerda Kysela-Schiemer

Bereits zum vierten Mal wird am Zentrum
für Bildung & Medien der Donauuniver-
sität Krems der postgraduale Universitäts-
lehrgang „Medienpädagogik“ angebo-
ten. Mit den inhaltlichen Schwerpunkten
in den Bereichen Kommunikationstech-
nologien, Medienkunde, Medienanalyse,
didaktische Mediengestaltung und Me-
thodentraining vermittelt dieser Lehr-
gang wissenschaftlich fundierte und prak-
tische Kommunikations- und Medien-
kompetenz speziell für den Einsatz im be-
ruflichen Kontext von Unterricht, Lehre
und Weiterbildung.

Der Lehrgang dauert vier Semester
(Start: 26. August 2002, Abschluss: Früh-
jahr 2004), wird modular in Form von 9
Wochenblöcken angeboten und schließt
mit dem akademischen Grad Master of
Advanced Studies (MAS) ab.

Bitte beachten Sie das Ende der Anmel-
defrist mit 31. Mai 2002.

Details zu Lehrgang & Anmeldung:

http://www.donau-uni.ac.at/weiterbildu
ng/lg_basis30.html

Lernen strom-
aufwärts?
Symposium: eLearning -
Mode oder Methode?

Am 14. Juni 2002 veranstaltet das Zen-
trum für Bildung und Medien ein Sympo-
sium zum Thema neues Lernen und neue
Medien:

� Wird Lernen besser und leichter, wenn "e"
davor steht?

� Geht der eLearning-Strom tatsächlich
aufwärts, oder heißt es zurückrudern?

� "Blended Learning" - die neue Philoso-
phie der Branche - ist das auch die Philo-
sophie der universitären Lehre?

Mit diesen und weiteren Fragen werden
sich namhafte nationale und internatio-
nale Referenten aus Wissenschaft und
Wirtschaft beschäftigen.

Zeit: Freitag, 14. Juni 2002;
10:00 - 17:00 Uhr

Ort: Stift Göttweig

Anmeldung: Rina Prammer
prammer@donau-uni.ac.at

Details zu Programm und Referenten fin-
den Sie unter

http://www.donau-uni.ac.at/organisatio
n/zbm_veranstaltungen.html
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